
Workshop 

„Aktuelle Entwicklungen bei der 

Erarbeitung von Naturparkplänen“

www.naturparke.deFrankfurt a.M., 17. März 2017

Herzlich Willkommen!



11:00 Begrüßung 

11:05 Bundesweite Übersicht über Naturparkpläne u.a. aus den Ergebnissen der Qualitätsoffensive 

Naturparke Jörg Liesen, VDN 

11:20 Kurzpräsentationen aktueller Naturparkplanungsprozesse und - pläne aus Naturparken 

• Naturpark Südschwarzwald, Roland Schöttle 

• Naturpark Rheinland, Harald Sauer 

• Naturpark Eichsfeld-Hainich-Werratal, Sabine Pönicke 

• Naturpark Weserbergland, Karl-Heinz Buchholz 

• Naturparke in Mecklenburg-Vorpommern, Cathinka Eick (Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie 

Mecklenburg-Vorpommern) 

• Naturpark Stechlin-Ruppiner Land, Mario Schrumpf 

12:20 Naturparkplanung in anderen europäischen Staaten Ulrich Köster, VDN 

12:30 Integration der Inhalte von Naturparkplänen in andere Planungsprozesse und Integration 

anderer Planungen in Naturparkpläne Prof. Andreas Mengel, Universität Kassel 

13.00 Mittagsimbiss 
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13.00 Mittagsimbiss 

13:30 Moderierter Austausch der Teilnehmer/innen u.a. zu den Fragen: Prof. Andreas Mengel, 

Universität Kassel 

• Was muss ein Naturparkplan leisten? 

• Welche Inhalte sollte ein Naturparkplan haben? 

• Wie sollte der Prozess der Naturparkplanerstellung gestaltet werden? 

• Wie sollte die Einbindung der Kommunen, regionalen Stakeholder und Öffentlichkeit erfolgen? 

15:30 Resümee und weiteres Vorgehen 

16:00 Ende der Veranstaltung 
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Naturpark-Planung

Ergebnisse aus der Kurzumfrage und der 

Qualitätsoffensive 

www.naturparke.deWorkshop Naturpark-Planung, Frankfurt a.M., 17. März 2017



Umfrage zum Workshop

 Naturparke wurden insgesamt 2 mal angeschrieben

 54 Naturparke haben inhaltlich verwertbar geantwortet

+

Auswertung der Qualitätsoffensive (bis 2015)

 72 inhaltlich verwertbare Antworten

=

 Synthese der Ergebnisse 

 Einschätzung der Arbeit mit Naturparkplänen
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Ergebnisse der Umfrage bei den 

Naturparken

Existenz Naturparkpläne: Qualitätsoffensive/ Aktuelle 

Umfrage

n=72

Aktuelle Umfrage (n=54)

 43 (80%) mit Naturparkplan

Davon: 

 24 (45%) mit aktuellem (<10 Jahre) 

Plan

 19 (35%) mit altem (>10 Jahre) 

Plan 

 11 (20%) ohne Naturparkplan

Qualitätsoffensive
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Ergebnisse der Umfrage bei den 

Naturparken

Frage 3: Wann ist ein neuer Naturparkplan angedacht?

 30 von 54 Naturparken haben einen veralteten oder keinen Naturparkplan

 18 der 30 Naturparke planen in den nächsten 3 Jahren einen neuen Plan

 12 Naturparke planen nicht mit einer Erneuerung 

 Folgende Ansätze bei beabsichtigten, neuen Plänen sollen dabei verwirklicht      

werden:

 Flächenscharf: 3 Naturparke

 Leitbildansatz: 5 Naturparke

 Gemischter Ansatz: 7 Naturparke 

 Keine Angaben: 2 Naturparke
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Ergebnisse der Umfrage bei den 

Naturparken

Frage 5: Welches Kartenmaterial steht zur Verfügung bzw. 

wird genutzt?

 48 von 54 Naturparken haben auf diese Frage verwertbar geantwortet

 42 der 48 Naturparke nutzen Kartenmaterial

 6 Naturparke sind nicht im Besitz von Kartenmaterial

 Folgendes Kartenmaterial steht zur Verfügung:

 Text- oder Plankarten: 41 Naturparke

 Druck- oder pdf-Dokumente: beinahe alle Naturparke mit Kartenmaterial

 GIS-Daten: 17 Naturparke

 2 Naturparke nutzen die GIS-Daten nicht
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Ergebnisse der Umfrage bei den 

Naturparken

Qualitätsoffensive: Bestandsaufnahme (Bereiche)
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Ergebnisse der Umfrage bei den 

Naturparken

Frage 6: Welche NEUEN Themengebiete werden im 

Naturparkplan behandelt?

 12 von 52 Naturparken haben auf diese Frage verwertbar geantwortet

 Diese Themen wurden besonders häufig genannt:

 Barrierefreiheit/ Inklusion

 Erneuerbare Energien (insb. Windkraft)

 NATURA 2000

 Folgende Themengebiete stachen besonders hervor:

 innovative Partizipation der Bevölkerung (NP EHW)

 Architektur
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Ergebnisse der Umfrage bei den 

Naturparken
Frage 7: Welche anderen Planungen wurden in den NP-Plan miteinbezogen?

 Die Ergebnisse der 

Qualitätsoffensive 2016 (s. 

rechts) sind größtenteils 

Deckungsgleich mit den 

Ergebnissen der aktuellen 

Umfrage

 Folgende berücksichtigte 

Planungen treten neu auf:

 Biotopverbundsystem

 Arten-

/Biotopschutzprogramm

 Auszeichnung zum 

„Qualitäts-Naturpark“ durch 

den VDN 
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Ergebnisse der Umfrage bei den 

Naturparken
Qualitätsoffensive: Berücksichtigung der Naturpark-Ziele in anderen 

Planungen
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Ergebnisse der Umfrage bei den 

Naturparken

Frage 9: Welche Interessengruppen wurden miteinbezogen?

 Die Ergebnisse der 

Qualitätsoffensive 2016 (s. 

rechts) sind größtenteils 

Deckungsgleich mit den 

Ergebnissen der aktuellen 

Umfrage

 Folgende Interessengruppen 

wurden zudem genannt:

 Bevölkerung

 Hochschule (NRP Zittauer 

Gebirge)
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Ergebnisse der Umfrage bei den 

Naturparken

Frage 8: Welcher Zeitraum war zu Erstellung des Plans 

notwendig ?

Der Erstellungszeitraum der Pläne variiert zwischen 8 Monaten und 7 Jahren

 Je nach Ansatz variierten die Erstellungszeiträume wie folgt:

 Flächenscharf: 1 - 7 Jahre; i.d.R. mehr als 2 Jahre

 Leitbildansatz: 8 Monate – 6 Jahre; i.d.R. 1 – 2 Jahre 

 Gemischter Ansatz: 10 Monate – 2 Jahre; i.d.R. 1 – 2 Jahre 

 Je detaillierter ein Plan desto länger der Erstellungszeitraum 
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Ergebnisse der Umfrage bei den 

Naturparken

Frage 10: Kosten des Naturparkplans?

Die Kosten der Pläne variieren zwischen 20.000 € und 600.000 €

 Je nach Ansatz variieren die Kosten wie folgt:

 Flächenscharf: 50.000 € - 600.000 €; meist > 100.000 €

 Leitbildansatz: 20.000 € - 200.000 €; meist 50.000 – 100.000 €

 Gemischter Ansatz: 35.000 € - 280.000 €; meist 50.000 – 100.000 €

 Je detaillierter ein Plan desto höher die Kosten

 I.d.R. finanziert durch 2/3 Landesmittel bzw. 1/3 Eigenmittel
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Fazit

 Die meisten Naturparke besitzen einen Naturparkplan, allerdings:

 Einige Pläne veraltet

Heterogene Ausgestaltung der Naturpark-Planung

 Mehrere Naturparke ohne Plan

Trotzdem vielerorts Bemühungen für neue Pläne

Deswegen:

 Potentiale der Naturpark-Planung aufzeigen +

Leitfaden als Orientierungshilfe weiterentwickeln:

 aus Erfahrungen lernen (Best-Practice)

 Naturparkpläne optimieren

 mit der Qualitätsoffensive Naturparke verbinden

 Naturparkarbeit stärken!



Vielen Dank für 

Ihre 

Aufmerksamkeit

Jörg Liesen, VDN


